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Druckerei aufgegeben sein.
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Amtliches.
Die Ortsbehörden für die Arbciterversicherung , sowie
die Kassiere der Bczirkskrankenpflegcversicherung und

der gemeinsamen Ortskrankenkassen Nagold und
Altensteig

haben sofort bezüglich des Einzugs der Beiträge zur
Jnvaliditäts - und Altersversicherung sür die 11.
Beitragsperiode (4 .— 31 . Okt . d. I .) Vollzugsbericht
ander zu erstatten.

Nagold,  4 . Nov . 1891.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.  An die Ortsvorsteher,
betreffend die Beleuchtung der Fuhrwerke bei Nacht.

Eingelaufcne Beschwerden veranlassen das Ober¬
amt den örtlichen Polizeiorganen di§ . gewissenhafteste
Überwachung der Einhaltung der "Vorschriften der
Verfügung des K. Ministeriums des Innern vom
16 . Sept . 1888 , betreffend die Beleuchtung der
Fuhrwerke bei Nacht , hiemit wiederholt einzuschiirsen.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt , bei Ver¬
fehlungen gegen genannte Verfügung aufs Strengste
vorzugehen.

Den 6. Nov . 189 l.
K. Oberamt . Or . Guge 1.

Die erledigte ReallehrflcUe iu WlIdbad  wurde dem
Reallchramtsvcrweser tzonold  daselbst übertragen.

Hclges -WeuLgkerLen.
JerrtscHes HieicH.

Tübingen,  3 . Nvv . (Corresp .) Auch in un¬
serer Stadt fvll Heuer das Andenken unseres großen
Reformators Luther  durch Aufführung eines Luther¬
festspiels gefeiert werven . Die hiesige Ortsgruppe
des evangelischen Bundes har das Trümpelmannfche
Werk hiezu ansersehen und es entspricht die Aus¬
führung eure rn jeder Beziehung großartige zu werden.
Nachdem die Proben schon im vorigen Semester be¬
gonnen haben , sind sie nunmehr unter der bewährten
Leitung des Herrn Rüthling von Stuttgart wieder
ausgenommen worden und werden bis zur Ausfüh¬
rung täglich stattfinden . Die Kostüme sind von
Dresden und die gleichen, die auch in Stuttgart zur
Verwendung kamen. Ein Beweis , daß der Gedanke
eines solchen Festspiels überall Anklang findet , ist,
daß unsere Nachbarstadt Reutlingen uns angetragen
hat , das Festspiel auch dort aufzuführen , was wir
aber ablehnen mußten . Das Festspiel wird am 10.
November und den folgenden Tagen im Festsaal
des Museums aufgeführt werden . Auch am Sonntag
den 15. November findet eine Aufführung statt , so
daß es jedermann möglich ist , zu kommen. Die
Preise ( 1 ^ 20 80 50 ^ ) sind so niedrig
angesetzl, daß das geringe Opfer neben dem gebotenen
Genuß vollständig verschwindet . Ist ja doch auch
der Zweck, die Unterstützung des Haller Diakoniffen-
hauses , ein durchaus edler und uneigennütziger . Und
so hoffen wir denn , daß eine große Menge Volks
von nah und fern hieher strömen möge , und mit
uns den Gedächtnistag unseres Martin Luther in
ebenso schöner als würdiger Weise zu begehen.

Zur Blutthat in Pliezhausen . Außer dem
Thäter wurden auch Mutter und Schwester desselben
als mitbeteiligt verhaftet und an 's Kgl . Amtsgericht
eingeliefert . Der getötete Vater wurde in die Ana¬
tomie verbracht . Die Untersuchung ergab , daß dem
Getöteten 12 Wunden beigebracht worden waren,
von denen die 3. oder 4. tötlich waren.

Wildbad,  3 . Nov . In der gestern nachmittag
stattgehabten Sitzung der bürgerlichen Kollegien wurde
der einstimmige Beschluß gefaßt , die elektrische Be¬
leuchtung  in hiesiger Stadt definitv einzuführen.

Stuttgart,  3 . Nov . Die Nachricht , Se . Maj.
der König habe befohlen , daß sämtliche Hosbedien-
steten glattrasiert zu sein hätten , ist dahin richtig zu
stellen , daß dieser Befehl nur diejenigen Bediensteten
trifft , welche zur direkten Bedienung Seiner Majestät
bestimmt sind , während die übrigen Hofbediensieten
gemäß einer speziellen Aeußerung Se . Majestät des
Königs nach wie vor nach Belieben einen Bart
tragen dürfen.

Stuttgart,  3 . Nov . (Landtag .) Wie sich voraus¬
sehen ließ , begegnete in der Kammer der Standesherren die
Vorlage betr . die Erhöhung der Civilliste nicht dem geringsten
Wiederspruch . Der Berichterstatter , Staatsminister a. D.
Frhr . v. Linden , meinte iogar , cs wäre nur begründet ge¬
wesen, wenn man auch die Summe für die Naturalien erhöht
hätte . — In der heutigen Abcndsitzung der zweiten Kammer
erstattete der Präsident v. Hohl Bericht über den heutigen
Empfang de: Adrcßkommission durch den König . Der König
richtete huldvolle Worte an die Mitglieder der Kommission
nnd gab besonders seiner Gcnuglhuung darüber Ausdruck,
daß die Kammer die Worte der Thronrede so richtig erfaßt
und gewürdigt habe . Weiter sagte der König , daß ihm die
Worte der Adresse , die auf die Stellung Württembergs zu
Kaiser und Reich Bezug nehmen , besonders wohlgeihan haben,
sowie daß er nicht daran zweifle, die Frage der Verfassnngs-
rcvisiou werde zu einem gedeihlichen Ziele geführt werden.
- Morgen nehmen beide Kammern gemeinsam die Neuwahl

des ständischen Ausschusses vor und übermorgen wird der
Landtag vertagt . — Zu morgen Nachmittag sind die Mitglieder
beider Häuser zur königlichen Tafel geladen worden.

Stuttgart,  4 . Nov . 7. gemeinschaftliche Sitzung der
beiden Kammern der Ständeversammlung unter Vorsitz des
Fürsten Waldburg -Zeil -Trauchburg . Auf der T .O . steht die
Neuwahl des ständischen Ausschusses. Der Namensaufruf
ergiebt die Anwesenheit von 24 Votanten der ersten nnd 8S
Mitgliedern der zweiten Kammer , zus. 110 Stimmen . In
den engeren Ausschuß wurden gewählt : Präsident v. Bätzner,
die Abgg . v. Hofacker, Frhr . v. Gemmingcn . v. Wolfs . In
den weiteren Ausschuß : Direktor v. Zeyer , die Abgg . v. Luz,
Probst , v. Göz , v. Schab und Sachs . Morgen ist noch eine
gemeinschaftliche Sitzung.

Stuttgart,  4 . Nov . Auf heute abend 5 ^/4
Uhr war von den königlichen Majestäten an die
Mitglieder der beiden Ständekammern eine Einla¬
dung zur Tafel im Residenzschloß ergangen , welcher
von allen Seiten bereitwilligst Folge geleistet wurde.
Sämtliche Eingeladenen , mit Ausnahme der Mili¬
tärs , erschienen im Frack . Auf Wunsch des Königs
war die Speffeordnung in deutscher Sprache ab ge¬
faßt . Gegen Ende der Tafel brachte Fürst Zeit
den Toast auf S . M . den König aus . Hierauf
brachte Präsident v. Hohl ein Hoch auf das Wohl
I . M . der Königin aus . Sofort erhob sich S . M.
der König und sprach folgende Worte : Im Namen
der Königin , meiner Gemahlin , und in meinem eige¬
nen , sage ich Ihnen herzlichen Dank für den Will¬
komm, den Sie uns bereitet haben . Ich trinke auf
das Wohl meiner getreuen Stände und auf das
Wohl unseres gesammten württembergischen Vater¬
landes , das Sie vertreten . Württemberg es lebe
hoch, hoch, hoch ! I . M . die Königin zog sich gegen
9 Uhr zurück, während der König erst um 10 Ühr
25 Min . nach Ludwigsburg zurückfuhr.

Ulm,  4 . Nov . Gestern abend wurde hier ein
Zahlmeister des Dragonerregiments Nr . 26 wegen
größerer Unterschlagung verhaftet.

Landtags - Ergänzungswahlen . Oberndorf.
4. Nov . Endgültiges Ergebnis : Direktor Leibbrand
(Landespartei ) 2378 , Buchhändler Galler (Volks¬
partei ) 1290 Stimmen , somit elfterer glänzend wieder¬
gewählt . Oehringen , 4. Nov . Hartmann (Volks-
Partei ) ist mit 3241 Stimmen gewählt ; Leemann

(Deutsche Partei ) durchgefallen mit 1237 Stimmen.
Der Sozialdemokrat Agtter erhielt 6 Stimmen.
Neuenbürg,  4 . Nov . Sägmühlebesitzer Commerell
ist ohne Gegenkandidaten gewählt.

Brandfälle:  Den 2. Nov . in Berlichingen das
Wohnhaus des Maurers Robert Berger;  den 2.
Nov . in Winterlingen (Ebingen ) die oberen Räume
im Hause des Josef Schempp.

Düsseldorf,  2 . Nov . Der hiesige „General-
Anzeiger " meldet , daß im hiesigen Schlachthause bei
Untersuchung einer Sendung amerikanischen Schweine¬
fleisches Trichinen vorgefunden wurden . Nach einer
anderen Meldung waren von hundert Speckseiten
sechs trichinös . Der Speck war mit einem amerika¬
nischen Attest angekommen , nach welchem derselbe
auf Trichinen untersucht worden sein sollte . Hoffent¬
lich wiederholt sich dieser Vorfall nicht, welcher das
in Deutschland mehrfach geäußerte Mißtrauen in die
Zuverlässigkeit der amerikanischen Trichinenuntersu¬
chung iu höchst unerwünschter Weise rechtfertigt.

Berlin,  3 . Nov . In den hiesigen Druckereien
ist der Kampf jetzt lichterloh entbrannt ; doch nicht
in allen . Eine ziemliche Anzahl kleiner und kleinster
— etwa 20 — 30 — Druckereien hat nachgegeben,
und einige größere haben sich mit ihrem Personal
verständigt , so die Druckerei oer „Bert . Ztg ." , der
„Nordd . Allg . Ztg ." , der „Nat .-Ztg ." , die Buch¬
druckerei von Hermann , mit einer ziemlichen Zahl
von Arbeitskräften . Aber diese Druckereien haben
keineswegs den Neunstundentag und die volle Lohn¬
aufbesserung , sondern nur eine — relativ geringfügige
— Lohnaufbesserung bewilligt . (Die „Berl . Ztg ."
z. B . volle 2 Prozent ) und die Arbeiter sind mit
Vergnügen darauf eingegangen . Ausständig sind
jetzt über 1000 Buchdrucker ; am Freitag wird das
ganze Personal der Firma Mosse entlassen und durch
neues ersetzt.

Berlin,  4 . Nov . Der Reichstag beginnt seine
Sitzungen am 17 . November , nachmittags 2 Uhr.
Tagesordnung : Erste Beratung des Gesetzes , betr.
die Bestrafung des Sklavenhandels , und Petitionen.

Berlin,  4 . Nov . Nach der „Nationalzeitung"
ist der deutsche Weinzoll im Handelsvertrag mit
Italien um 9 ^ (von 24 auf 15 ^ ) herabgesetzt . (?)

Berlin,  5 . Nov . Hiesigen Blättern zufolge
hat die deutsche Regierung in Antwerpen 75 000
Sack Weizen zur Verschiffung nach dem Oberrhein
angekauft.

Nach der Apothekerzeitung hat die württember-
gische Regierung  die Initiative zu dem Gesetz¬
entwurf , betreffend die Regelung des Geheimmittel¬
wesens , ergriffen.

In den Prozessen gegen Zuhälter erkennen die
Strafkammern jetzt auf hohe Strafen . In Berlin
stand der Glasergeselle Ueckermann unter der An¬
klage der Kuppelei vor der 7. Strafkammer des
Landgerichts I . Der noch nicht 20jährige Mensch
hatte ein junges Mädchen zur Unsittlichkeit ange¬
halten . Er führte sie mit Vorliebe nach dem Tier¬
garten und beschützte sie dadurch , daß er den „Wacht-
dienst " übernahm . Obgleich der arbeitsscheue Mensch
noch nicht vorbestraft ist, beantragte der Staatsan¬
walt doch das höchste Strafmaß von 5 Jahren Ge¬
fängnis , der Gerichtshof erkannte auf 2 Jahre Ge¬
fängnis.

Bei der Enthüllung des bisher sogenannten Begas-
Brunnens sagte der Kaiser  zu dem Oberbürger¬
meister : „Wir wollen dem Brunnen nun auch gleich
einen Namen geben , denn meine hochverehrten Herren



Berliner sind etwas boshaft und machen gern Witze.
Ich denke, wir nennen den Brunnen „Schloßbrunnen "."
Oberbürgermeister v. Forckenbeck versicherte , daß dieser
Name gewiß allen erwünscht sein werde.

Posen,  2 . Nov . Auf Antrag des Magistrats
beschloß die Stadtverordneten -Bersammlung einstim¬
mig wegen des hier herschenden Notstandes die Er¬
richtung von Suppenküchen.

Schwei ).
Basel.  Die Entschädigungsforderungen der

beim Eisenbahnunglück bei Mönchenstein am 14. Juni
d. I . Verunglückten sind immer noch nicht erledigt,
obschon die Mehrzahl der Geschädigten in dürftigen
Verhältnissen lebt und fortgesetzt drängt , daß die
Sache erledigt werde . Die Bahnverwaltung der
Jurasimplonbahn bestreitet die Verpflichtung , für
Weiteres als für die Heilungskosten und den ent¬
gangenen Arbeitsgewinn aufzukommen , da sie keine
Verschuldung an dem Unglück treffe . (!)

Brsterreich - Ungsrn.

Wien,  3 . Nov . Den Blättern zufolge ist nun¬
mehr der erste Fall von Entschädigung  eines
unschuldig Verurteilten aus Staatsmitteln vorge¬
kommen ; dem wegen Brandstiftung zu zweijährigem
Kerker verurteilten , nachher aber als unschuldig er¬
kannten Georg Papst werden aus dem Justizbudget
3000 Gulden angewiesen.

Aus Ungarn  kommen traurige Berichte über
die landwirtschaftlichen Arbeiten . Die schon zwei
Monate andauernde Trockenheit übte auf das Ackern
und auf die Anbauarbeiten eine ungünstige Wirkung.
Dem Anbau fehlt die Feuchtigkeit der Erde . Die
Saaten können sich nicht entwickeln und stehen im
ganzen Lande schwach. Die Landwirte getrauen sich
nicht auszusäen , in der Befürchtung , daß Mäuse
und Insekten die Saat zu Grunde richten , bevor sie
auskeimt . Uebrigens ist die Erde so schollig und
steinhart , daß die Saat noch gar nicht keimte.

Triest,  3 . Nov . Die Torpedofabrik Whitehead
entläßt 600 Arbeiter wegen Arbeitsmangel.

Frankreich.
Paris,  3 . Nov . Morgen hält das Syndikat

der Handlungsgehilfen eine große Versammlung ab.
Dieselben verlangen den zwölfstündigen Arbeitstag,
von dem zwei Stunden Ruhe sein sollen , und eine
Ausdehnung der Thätigkeit des kaufmännischen
Schiedsgerichts.

Italien.
Der gestrigen (3. Nov .) Eröffnung der Frie¬

denskonferenz  in Rom  wohnten nur etwa 150
Deputierte bei , da viele angemeldeten Deputierten
noch nicht eingetroffen sind . Am Präsidialtische saß
auch Bonghi . Präsident Manchen begrüßte die
Versammlung in längerer Rede . Hierauf dankte im
Namen der deutschen Deputierten und in deutscher
Sprache Abgeordneter Baumbach , die tiefe Friedens¬
liebe des deutschen Volkes betonend . Einen unan¬
genehmen Kontrast hiezu bildete der namens der
Franzosen sprechende Douville -Maillefeu , der auf die
Stärke Frankreichs hinwies , das niemand fürchte,
allein trotz seiner territorialen Verstümmelung nur
die Losung des Rechtes auf sein Banner geschrieben
habe . Marllefeus impertinente , übrigens von Kompli¬
menten für Italien gespickte Rede wurde im ganzen
Saale frenetisch bejubelt . Mehrere Versuche Jm-
drianis , die Reden der fremden Deputierten zu unter¬
brechen , wurden vom Präsidenten energisch zurück-
gcwiesen. In deutschen Deputiertenkreisen herrscht
wegen des Benehmens der Franzosen ziemliche Ver¬
stimmung.

Rom,  3 . Nov . In der heutigen ersten Sitzung
der Friedenskonferenz begrüßte Präsident Manchen
die Gäste und erklärte , die Konferenz werde alle über
ihre Ziele hinausgehenden Fragen meiden . Ein
praktisches Mittel , die Kriege zu beseitigen , sei das
internationale Schiedsgericht . Es folgten 20 Redner
in den verschiedensten Sprachen . Der deutsche Ab¬
geordnete Baumbach sagt , ein Deutscher spreche in
Rom nicht als Fremder , Rom sei den Deutschen ein
zweites Vaterland . Das deutsche Volk wolle ehrlich
den Frieden . Die deutsche Einheit sei wie die Italiens
aus dem Rechtsgefühl des Volkes hervorgegangen.
Wer das Recht wolle , wolle auch den Frieden . Der
Eindruck der ersten Sitzung ist nicht besonders gün¬
stig. Es fällt auf , daß die kleineren Staaten stärker
verrieten sind , als die größeren Mächte , ferner , daß
fast alle in ihrer den anderen unverständlichen
Muttersprache redeten.

Rom,  3 . Nov . Die „Opinione " sagt , indem
sie den Friedenskongreß begrüßt , man dürfe dessen
Bedeutung nicht übertreiben , müsse aber anerkennen,
daß er den friedlichen Ideen mächtigen Vorschub
leiste. „Fanfulla " meint , Rom sei der geeignetste
Sitz des Kongresses , da das italienische Volk am
friedliebensten sei.

Rom,  4 . Nov . Die zweite Sitzung der Frie¬
denskonferenz verlief friedlicher als erwartet wurde.
Jmbriani , der die angeblich verletzten Nationalrechte
der Franzosen und Italiener verfocht , wurde vom
Präsidenten wiederholt gerügt ; auch die Versamm¬
lung nahm seine Rede kühl auf . Nur die Delegier¬
ten lateinischer Nationalität sowie die Schweizer
applaudierten schwach. Ebenso erging es dem Fran¬
zosen Hubbard , der Jmbriani 's Ausfälle unterstützte.
In der darauf abgehaltenen Kommissionssitzung fiel
der Vorschlag der Delegierten Frankreichs und Ita¬
liens betr . sofortiger Errichtung einer internationalen
Zentralstelle für die Friedensbewegung durch , da¬
gegen wurde der deutsch-englische Antrag , Errichtung
parlamentarischer Komite 's in allen Ländern , ange¬
nommen ; ferner wurde beschlossen, Pandolsi solle bis
zum nächsten , voraussichtlich in Wien stattfindenden
Kongreß die Geschäfte ohne offizielle Funktionen
weiterführen . — Der deutsche Botschafter hat sämt¬
liche Abgeordnete zu einem Diner eingeladen.

Rom,  4 . Nov . Die deutschen Teilnehmer am
Friedenskongreß haben einen Lorbeerkranz am Sar¬
kophage Viktor Emanuels niedergelegt.

Rom,  4 . Nov . Jmbriani erklärt : er werde die
elsaß -lothringische „Frage " unter allen Umständen
zur Sprache bringen.

Beim Friedenskongreß,  der in Rom  ab¬
gehalten wird , müssen die Diskussionen auf der
Grundlage des sich aus den Verträgen ergebenden
Status guo geführt werden . Sollte man eine andere
Basis annehmen oder sollten die Sprecher die Na-
tionalitäten -Frage aufrollen wollen,  so würde dies
schließlich zum Konflikt führen . Der ehrenwerte Herr
Bonghi treibt „ Verstandes -Gymnastik " , ich hoffe,
ohne daß er selbst von dem überzeugt ist , was er
zu Tage fördert . Das gleiche war der Fall vor 16
Jahren , als er Minister des öffentlichen Unterrichts
war und seiue Kollegen sich über ihn beklagten . Die
Revision der Nationalitäten -Frage ist eine ernste
Frage für Europa , und es kann dem allgemeinen
Frieden nur nützen, wenn eine Lösung derselben nicht
versucht wird . Von den großen Staaten der alten
Welt kann außer Italien keiner sagen , daß er nicht
irgend ein Stück Land zurückzuerstatten hätte , wenn
die Nationen auf ihrer natürlichen Basis wieder
hergestellt werden sollten . Frankreich , England , Ruß¬
land . Oesterreich , die Türkei sind nicht frei von die¬
ser Sünde . Was würde Frankreich sagen , wenn
man beim Kongreß zu Rom die Rechtsfrage der
Rückgabe Nizzas und Korsikas diskutieren würde?
Doch genug , es wird nicht einmal der Versuch ge¬
macht werden , dieses Thema zu berühren , und der
ehrenwerte Herr Bonghi hätte besser daran gethan,
wenn er geschwiegen hätte.

Belgie  n -H o l l s n d.
Die Tabakmagazine der Firma Oly in Amster¬

dam sind durch eine große Feuersbrunst vernichtet
worden . Der Wert des verlorenen Tabaks (besonders
Sumatra -Deckblatt ) wird auf mehrere  Millionen
geschätzt.

England.
London,  4 . Nov . Das Reuter 'sche Bureau

meldet aus Rio de Janeiro von heute : Der Kongreß
ist aufgelöst , das Kriegsrecht proklamiert und die
Diktatur wieder hergestellt.

Rußland.
Petersburg,  3 . Nov . Die Regierung beab¬

sichtigt , zur Linderung der Hungersnot eine Zwangs¬
anleihe von 300 Mill . Rubel aufzulegen.

Warschau,  4 . Nov . Der Ukas über die Aus¬
dehnung des Ausfuhrverbots rief eine förmliche
Panik hervor . Bedeutende Posten von Sommer-
Getreide und Kartoffeln , welche auf Vorschuß nach
Deutschland verkauft sind , müssen infolge des sofortigen
Inkrafttretens des llkases zurückgehalten werden.

Von einer schrecklichen Blutthat  wird aus
Warschau  berichtet : Im Forsthaus Osowiec im
Gouvernement Grodno wurde der reiche Holzhänd¬
ler E . Apferblaum mit Familie , im Ganzen 12 Per¬
sonen , darunter 4 Männer , 2 Frauen , nachts von
Räubern überfallen und durch Axthiebe grausam er-

mordert . Nach Mitnahme einer bedeutenden Geld¬
summe steckten die Raubmörder das Forsthaus in
Brand . Die Gendarmerie hat sechs des Mordes
verdächtige Individuen verhaftet . Die ganze Bande
soll aus mindestens 20 Personen bestan den haben.

Kleinere Mitteilungen.
Stuttgart,  2 . Nov . Freunde des gestirnten

Himmels machen wir aufmerksam , daß in der Zeit
vom 12.— 14. d. M . voraussichtlich wieder zahlreiche
Sternschnuppenfälle beobachtet werden können . Die¬
selben gehen vom Kopf des Löwen aus und führen
den Namen „Leoniden ".

Ein junger Kaufmann in U l m fütterte den Ete-
phanten einer Menagerie mit Brot und neckte so¬
dann das Tier so lange , bis es die Geduld verlor,
ihn erfaßte und heftig zu Boden warf . Glücklicher¬
weise waren Wärter zur Hand zu seiner Rettung.

Darmstadt,  4 . Nov . Eine entsetzliche Rohhe 't
wurde heute am Hellen Mittag mitten in der Stadt
auf der Rheinstraße verübt . Ein Bursche von etwa
17 Jahren schlug fast ohne vorausgegangenen Streit
einen Knaben mit einem Beil derart auf de» Kopf,
daß dasselbe in dem Schädel des Getroffenen stecken
blieb und auf dem Transport des zu Tode Verletz¬
ten , der sofort bewußtlos nach dem Krankeuhause
verbracht wurde , stecken bleiben mußte , da es sich
ohne Anwendung von Gewalt nicht entfernen ließ.
Der verletzte Knabe dürfte schwerlich mit dem Leben
davonkommen.

Der 101 Jahre alte Professor der Chemie
Ignaz Vonberg zu Kiew  hielt dieser Tage auf
einem chm zu Ehren veranstalteten Commers bei
völliger Geistes - und Körperfrische eine einstündige
Rede , welche von der Universitätsjugend mit endlosem
Jubel ausgenommen wurde Professor Vonbcrg,
welcher am 17 . Januar 1791 zu Wilna geboren
und im Jahre 1828 in Anerkennung seines fünf¬
bändigen Werkes über die theoretische und praktische
Chemie als Docent an die Universität Kiew berufen
wurde , hat die besten Aussichten , dem vor Jahres¬
frist gestorbenen französischen Chemiker Chevreul,
welcher 103 Jahre alt wurde , an Langlebigkeit gleich¬
zukommen. In jener seiner jüngsten Rede erklärte
Vonberg , daß dieses hohe Atter einzelner Vertreter
der chemischen Wissenschaft durchaus nichts Wunder¬
bares sei, sondern nur beweise, daß die Chemie zu¬
gleich auch die ihr naturgemäß obliegende Aufgabe
zu erfüllen suche , die Lebensdauer der Menschheit
zu erhöhen . Die Erforschung der Kräfte der orga¬
nischen und anorganischen Natur habe nur dann
einen Zweck, wenn sie uns lehre , diese Kräfte zur
Erhaltung unseres Körpers nutzbar zu machen . Nie¬
mand aber sei mehr dazu verpflichtet , diesem Gebote
nachzukommen , als der Chemiker selbst , weshalb er
iu seinen 101 Jahren lediglich das Ergebnis einer
strengen Pflich terfüllung erblicke._

Allerlei.
— Reinigung schwarzer , fleckiger Zähne . Zur

Beseitigung dieses Uebelstandes wende man folgendes
Verfahren an , wodurch die Zähne in wenigen Mi¬
nuten gereinigt werden , ohne daß dadurch der Zahn¬
schmelz beschädigt wird . Man vermische gepulverten
Bimsstein mit einer 4proz . Wasserstoffsuperoxydlö¬
sung zu einer steifen Masse , reibe dann mit dieser
Pasta die Zähne ab und spüle hernach den Mund
mit lauem Wasser aus . _

Handel und Berkehr.
Stuttgart , 4. Nov.  Güterbahnhof . Zufuhr 20

Waggons 4000 Ztr . (8 österr . , 1 bayer . , 11 schweiz.)
Mo st ob st. Preis per Waggon 9oO bis 940 per Ztr.
4 90 -s bis 5 -K 10 (schweiz. 880 bis 920 Pr. Ztr.
4 50 4 dis 4 80 -!.).

Cannstatt,  31 . Okt . Heutige Verkaufspreise pro 3
Hektol . Vom Zuckerbcrg : von Kaulla weißes Gewächs 252
Mark , rot Gewächs 277 ^ , von Schweickhardts Erben 260
Mark . Im übrigen bewegen sich die Preise zwischen 170
bis 200 Mark.

Fellbach,  2 . Nov . 47 - 52 pro Hektol . Vorrat
noch ca. 60 Hektol.

Asperg,  2 . Nov . Käufe zu 138 , 140 , 145 , 150
für 3 Hektoliter.

Mundelsheim,  2 . Nov . Käufe zu 155—170 pr.
3 Hektol . Vorrat noch ca. 250 Hektol.

Horrheim,  2 . Nov . Preise gesunken auf 120 bis
125 pro 3 Hektol . Vorrat noch ca. 100 Hektol.

Konkurseröffnungen.  Wilhelm Ottmar,  scm,
Kaufmann in Backnang . — Jakob Fritz , Söldner in Hin-
terlinthal , Gmde . Ruppertshofen. _

Hiezu das Uuterhaltungsblatt 45 u . eine Beilage.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G - W . Zaiser ' schen  Buchdruckerei.



K . Amtsgericht Nagold.

Zurückgenommen
wird der am 6. Juli 1888 gegen den
ledigen Schreiner Gottlieb Häbcrle von
Wildberg gemäß Z 489 Str .-P .-O . er¬
lassene Steckbrief , nachdem die demsel¬
ben wegen Hausfriedensbruchs u . a. B.
rechtskräftig zuerkannte Gefängnisstrafe
von zwei Wochen durch Allerhöchsten
Gnadenakt vom 28 . v . M . nachgelassen
worden ist.

Den 5 . Nov . 1891.
Amtsrichter Lehnemann.

G ü l t 1 i n g e n.

SchafweideverpachLung.
^ *? » Die hiesige

Schafweide,
550 St.

ernährt , wird
. Donnerstag den

_ 12 . d. M .,
vorm . 11 Ahr , auf hiesigem Rathause
auf weitere 3 Jahre verpachtet , wozu
Liebhaber eingeladen sind.

Den 3. Nov . 1891.
Schultheißenamt : W u ^ st.

Amtliche und Pvivat - Bekanntmachungen.
Schullehrertesegesellschafld. AtLensteiger Sprengels.

Nagold.

Lchrergesang-Herein.
Mittwoch den ll . d. M . in Ebhansen
(Waldhorn ). Die Teilnahme der Kol¬
legen des ganzen Bezirks ist erwünscht.

Völker.

1000  Mcrr -K
hat sofort gegen gesetzliche Sicherheit
auszulcihen

Kirchenpfiege Wildbcrg.

KGrdkm ».
Diejenigen , welche noch Biersätz-

chen, einen messingnen Bierhahne«
und sonstige Gegenstände von mir in
Händen haben , werden dringend um
sofortige Rückgabe ersucht, da ich binnen
8 Tagen das Geschäft nebst Inventar
meinem Nachfolger übergebe.

Nagold , 3 . Nov . 1891.
8läirl6 2. Waläkon

Nagold.

Inster -, Staub - und
Aufsteck-Kämme

M Kaar -Aadetn,
sowie sämtliche

Toilett -Artikel
sind bestens sortiert . Jakob Lly.

Nagold.

Handschuhe
L frivol,

schwarz und farbig , stets auf Lager.
Marie Martin.

Nagold.

WM Ulilißk
(Milchner) empfiehlt

Stuttgarter
Kournierhandlung

Ecke Olga - u . Uhlandstr . 1. Lppingsr.

Behufs Regelung der Lesegejellschaft wi -d gebeten , sämtliche in den Hän¬
den der Mitglieder befindlichen Leseschriften bis spätestens 15 . November an das
K. Stadtpfarramt Altenstcig einzusenden.

Nagold,  5 . Nov . >891 . K. Bezirksschulinspektorat:
D i e t e r l e.

.._ 8ki>mi'rMlck-kiM«iiriikIittzr-s«rtziii.
Die Herbstversammlung

des Schwarzwald -Bienenzüchter -Bereins findet , da Herr
Wanderlehrer Rumpel  seinen Besuch im nächsten Früh-

^ jabr in Aussicht gestellt , am
A Sonntag den 8 . November , Präeis 2 Uhr,
^ im Gasthaus zum „Rößle " in Spielberg

statt , und werden die verehrt . Vereinsmitgliedcr , sowie andere Freunde
M der Bienenzucht hiezu höflichst eingeladen.

M Hcigesorönung:
1) Berichterstattung des Vorstandes über die Landesversammlung

V ? der württ . Bienenzüchter zu Kirchheim.
6 ) 2) Interessante Mitteilungen über einen Besuch der Groß -Bienen-
A züchtereien der Herren Pfisterer in Dethlingen und Sigle in Feuerbach.
A 3) Ausnahme eines neuen Paragraphen in die Statuten.

Nach erschöpfter Tagesordnung kommen zur Versteigerung ein gro¬
llt ßer und ein kleiner Bienenkorb , sowie eine Tragbahre.

Der Vorstand : Kümmel.

Nagold.
Große Auswahl in

^eioottLilIsa , Oorsotton , KotiiLl 'xon , ksttjaokou,
Iltzmätzu , >vei88 <L farbig Loinlrloislor , Ml- vamoll L Liiiäer
empfiehlt billigst Marie Martin.

Mein Lager in
Emmingen.

inter-Schuhen
ist für kommende Saison neu sortiert und empfehle ich in großer Auswahl und
bei billigen Preisen:

Mzschiche, MMefel , sächsische Tuchschuhe
in allen Größen.

Bringe zugleich mein Lager in starken

Lederwaren aller Art
in empfehlende Erinnerung.

Joh . Georg Renz , Schuhmacher
beim „Hirsch".

^ Große Deutsche Kolonial'-Oetdl'otterie»
LkIiLlllpkllNK <ltz8 8IiIllVtzllKllNlitzl8 in Mika.

2 Ä6ÜUNA6N. 1 LI . : 24 ., 25 . L 26 . Lov . 1891 , 2 . LI . : 18 .— 23 . lau . 1892

llnuplAewinne
1 ü KWocO
1 L 300000 ^
i » idooco ^
1 ä. 125000
1 L 100000
1 ü 75000
2 a 50000
1 L 400( 0
2 s, 30000 ^
3 L 25000
4 ä 20000

Obige l-otterie bietet eolloss . Irekksr!
Gewinne bestehen in dursm <4e1«1s

ohne Abzug.
Lose für beide Klassen gültig kosten:

rji 48 i/z 24 lls 10 stig 5
llso 2,50 24 /̂zy 12 0̂̂ ,0
48 -«l. 24 2»,z„ 48 »0/20  72 --« .

Auf lO Lose 1 Freilos . Auf 20 Lose
3 Freilose.

Versandt gegen Nachnahme oder vor¬
herige Einzahlung.
Reichspost-Briefmarken nehme in Zahlung.
IM " VVitzüvrvsi 'Icäuksr Assnedt . "Ml

(loivinnk:
24 ä
40 ä
50 ä

15» L
400 ä
740 ä

1500 ä
3000 ä
3000 ä
6000 ä
4000 a

5000 .«
3000 .«
2000
1000
500
300 ^
200
100 -«

75
50
42 ^

Kugo Kerrmann, Generat-Agentur , Stettin.

Lsäsutsväsr MsuvsräLsriLt.
Jedermann kann jährlich mehrere Tausend Mark durch Verwendung

l seiner freien Zeit verdienen . Offerten unter 8 7090 befördert R .ncto1k
«lasse , Ssrlin SVlV

Endloses geglättetes

Lederpack Papier
empfehlen wir für Tuchmacher, Stricker , Kleidcrhandlungen rc. als ganz vorzüg¬
lich zum Einpacken größerer Stücke . G . W . Zaiser.

Freitag  den 6. Nov . ,
abends 8 Uhr.

^ .bstirrirrnniA üdsr ein
^uüia1im6A68iio1i.

lurn-Vereiii
Montag , 9 . Nov .,

abends 8 Uhr.
findet eme

lVlOH9.t8 -V 6r8auilli1uiiU
im Lokal statt , und werden die Herren
Mitglieder ersucht , behnss wichtiger Be¬
sprechung sich vollzählig rinzufindeii.

Der Turnrot.

Jtal . Maecaroni,
fst. Eier -Suppemmdeln,

fst. Eier - Gemüsenudeln,
Eierriebele und Suppensterne,

Mais - und Waizengries - Mehl,
Grünkem und Hafergrütze,

Panir - und Mutschelmehl
stets in bester Qualität hei
_ _ llek . 6nu88 , XnKolck.

Choeolade u . Caeao
von Suchard,

Stollwerk,
Waldbauer ic

Cevealienehoeolade
und Caeao , nach Kneipp.
StoLwerks Kerz-Kacao,

Caeaopulvev,
feinst , offen  ausgewogen

bringt in empfehlende Erinnerung
XnKoIck. _ ll . LnnA.

Ä a g o l d.

Ein srenndliches Logis
mit 4 Zimmern nebst Zubehör hat so¬
fort oder bis Lichtmeß zu vermieten.

Ziegeleibes . C . G . Rauser 's Ww.

Nagold.
Mein oberes

Logis
kann bis Martini ober Lichtmeß bezo-

Nagold.

Knecht -Gesuch.
Ein solider Knecht mit 18 — 20 Jahren

kann sofort Stelle erhalten durch
Löwenwirt Morlok.

I
, In bekannter guter Ausführung u.

vorzüglichsten Qual , versendet
«las sr8ts um! grösste

^Meckern - ö

, von 0 . Iss. Ltzdlll -ülll , ÜLMbllI -K,X
'zollfrei gegen Nachnahme (nichts
»unter 10 F ) neue Bettfedern für «l»
^60 das ^ sehr gute Sorte 1,25 , V
>prima Halbdaunen 1,60 -̂f u . 2 „16, i
primaHUbdaunenhochfein 2 .35 — ,

>prima Ganzdaunen (Flaum ) 2 s
50 und 3

Bei Abnahme von 50 K:
5 ° /o knlrnll.

Umtausch gestattet.
I-



Bitte ! Bitte!
mit der Aufnahme von Photographien , die für den Weihnachtstisch be¬
stimmt sind , nicht mehr zu zögern , damit dieselben rechtzeitig fertig gestellt wer¬
den können . Hochachtungsvoll

L. äolläQäsr, MWG.
Mein L ' ger in

N a g o l ö.

Mii 1tzr-8edudtzit
ist neu sortiert und empfehle ich in großer Auswahl bei billigsten Preisen:

Filzschuhe und Filzstiefel,
Endschuhe und Endstiesel,

Sächsische Tuchschuhe
für Herren , Damen und Kinder , mit der Bitte , um geneigten Zuspruch.

Ich wohne
von heute ab bei Lckulei ', gegenüber von Schreinermstr. Bertsch.

ILn .stzsr vluä Tss 's .rs
^ franco.

2u 4 ULi -K
Stoff für einen vollkommenen großen
Herrenanzug in den verschiedensten

Farben.

2u 2
Stoff zu einer Herrenhose für jede
Größe , in gestreift , und carrirt,

waschächt.

1
Stoff für eine vollkommene , wafch-
üchte Weste in lichten und dunkeln

Farben.

2u 5
3 Meter Diagonal -Stoff für einen
Herrenanzug mittlerer Größe in

^Grau , Marengo , Olive und Braun.

2u 2V N3 .rk
3 ^/s Meter Buxkinstoff zu einem

Salon -Anzug.

2̂u 3 Mrk 75
Stoff zu einer Joppe , passend für
jede Jahreszeit in grau , braun,

meliert und olive.

!2u il Mark
Stoff zu einem hochfeinen Ueber-
zicher in jeder denkbaren Farbe und

zu jeder Jahreszeit tragbar.

KI SprmMt für Damkn-
Seidenstoffe schwarz und farbig

i in größter Auswahl zu Fabrik¬
preisen.

2u 7 »lsnk
3 Met . Stoff zu einem feinen Anzug in
dunkel gestreift od. klein carrirt , mo-
dernst .Must ., tragb . b.Somm .u.Wint . ^

2u 4 » ark 80 ?fg.
Stoff zu einem vollkommenen Damen¬
regenmantel in Heller oder dunkler

Farbe , sehr dauerhafte Ware.

2u 6 Mark 60 pfg.
.Englisch Lederstoff für eilten voll¬
kommenen waschechten und sehr i

dauerhaften Herrenanzug.

9 istsrlr
ll ' /^Met . Buxking zu einem Anzug ,ge- ^
eignet für jede Jahreszeit und tragbar !
bei jeder Witterung , in den neuesten 1
Farben , mod . carrirt , glatt u.gestrcift.

2u 12 Mar -Ir
3 Meter kräftigen Buxkingstoff für j

einen soliden praktischen Anzug.

Iu 24 lflai-Ir
3 Meter echten, feinen Kammgarn¬
stoff zu einem noblen Promenade-

Anzug.

2u 16 lVlai-k 50 ?fg.
Stoff zu einem Festttags -Anzug aus

hochfeinem Buxking.

9 iVlaclr
2 >4 Meter imprägnierten :loff iN
allen Farben zu einem Paletot;

echte wasserdichte Ware.

Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in hochfeinen
Tuchen, Buxkings , Paletotsstoffe , Billards -Tuche, Chaisen - und Livre-
Tuche, Kammgarn -Stoffe , Cheviots , Westenstoffe, wasserdichte Stoffe,
vulkanisierte Stoffe mit Gummieinlage , garantiert wasserdicht , Loden-
Reiserock- und Havelockstoffe, forstgraue Tnche, Feuerwehrtuche , Da¬
mentuche und Seidenstoffe . Satin , Croisec :c. rc. zu sn Aros-Preisen.

Bestellungen werden llllt sranco ausgeführt.
Muster nach allen Gegenden sranco.

meinen

Nagold.

Empfehlung.
Bei heranrückender stärkerer Berbrauchszeit erlaube ich mir auf

welcher mit den nützlichsten und neuesten Haushaltungs - und Spiel-
warenartikeln ansgestattet ist . aufmerksan , zu machen.

Dabei bemerke ich noch, um etwaigen irrtümlich verbreiteten An¬
sichten zu begegnen , daß ich nebenbei

Galanterie - und Spielwaren
vyn billigster bis zur feinsten Sorte führe und allen Aufträgen in
kürzester Zeit , unter Zusicherung reellster und billigster Ausführung

n° chi° mm. ° 1° »«, Hermann Knödel.

irrte.
An Martini d. I . wird mit der Abfüllung meiner

jjj äußerst fein und hochqualitativ eingebrauten

«Hellen und dunklen Biere
m begonnen und lade ich die HH , Wirte von hier und

Umgegend zur Abnahme derselben höflichst ein.

-f N». llssxelsr»
in Wilsberg.

llunstsr L kuff-Knsekinsn
Krug ;« »

VoerMAliabes k'ndnilrg.t von nntidsrtros
N ISnvr l -swtuox . — vrosss vs .llsrd » ttjxkstt . -

"EDZsr - ^ busssnst xvrLuaodloser — 6scktsxsn<
EM Xussrnttunx.

lliustrirts Xntsiogs uncl LesdirLibuni )«» grnüs,

.1. üii!<1ei'ici!ec>!t i» Mz-Iä.

Nagold.

bester Qualität , bringt in empfehlende Erinnerung Heller.

Für Reinigungskuren , die vor Ein¬
tritt der Winterkälte Jedermann von
Zeit zu Zeit vornehmen sollte , sind un¬

übertroffen die Zacharias -Pillen,
weil keine Störung des Organismus
erfolgt , sondern nach Abfuhr der alten
verrotteten Reste infolge neu angereg¬
ter Magen - und Nerventhätigkeit fort¬
gesetzt gesunde Ernährung und Wohl¬
behagen eintritt . Man verlange un¬
bedingt die ächten Zacharias -Pillen mit
der Bezeichnung „ garantiert unschäd¬
lich" auf dem Berschlußstreifen . Je 2
Pillen Morgens und Abends , allen¬
falls auch noch nach dem Mittagessen,
genügen meistens . Per Schachtel 90
Pfennig in den Apotheken . Niederlage
bei Bach in Wildberg.

Verloren
gieng letzten Samstag von Haiterbach
nach Unterschwandorf ein wollener

Pferds -Teppich.
Der redliche Finder wolle denselben ge¬
gen gute Belohnung abgeben bei

I . Körner,  Unterschwandorf.

Beste billigste Bezugsquelle W »«« att,
»e, dopPrlt gcreinigi uns gewaschene, echt« kdtzch»

ZsUMs».
Sk »eisenden zollfrei, gegen Nach», (nicht miter
gute neue Brttfcürrn »er Pfund für Hst Pfg^
8VP ?g.. IM . u. IM . 25Mg . ; feineMm»
Halbdaunen 1 M 6V Pf . ; weitze Polar»
federn 2 M . »nd2 M . 5VPfg . ; filberwetste
Bettscdern 3 M .. 3 M . 50 Ps .. 4 M .. 4 M.
50 Pkg. >md5 M . ; ferner: echt chinesisch«
GimzSaunen kiedr füllkräftig) 2M . 50 Pfg . «nd
3 M . vcrxailnng zum Kosteuvreifr. — vei Betrüge«
, »» mindesten, 7S M. »«>, «ntalt. GtW» Ntchl-
gefallendes wir - sranktrt bereitwillig
zitrüttgenoWmen.

povbor ch li«. w «Weibe» c

Irruchtprerfe:
Altensteig,  den 4 . Nov . 1891.

^ »kl: ^ ^
8 60
8 40
7 50

10  —

Alter Dinkel
Neuer Dinkel
Neuer Haber
Gerste
Weizen
Roggen
Linsen -Gerste
Welschkorn

8 50
8 22
7 31
9 29

- 12 20  —

12 60 11 94 1l
- 8 20  —

- 9 50 —

8 30
8 2«
7 —
8 50

Aagold. Gottesdienste.
Sonntag , 8. Nov . , 9U , Uhr Pre¬

digt ; 1U , Uhr Christenlehre (Söhne ).
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